
Auf die gleiche Weise werden Gärten und Baumgärten durch Flur

namen bezeichnet. Eine alte Bezeichnung für Baumgarten ist
"Bungert (23a). Das Wort ist ebenso wie Wingert aus Weingar¬

ten aus Baumgarten entstanden. Die Trieschgärten(lle) sind

kleinere Aecker, die von dem den Bauern gartenraassig bebaut

werden. Dagegen ist der Name "Kleewiesergärten (l3d) eine Be¬

zeichnung für Baum- und Hausgärten. Gerstenstoppel(ln) ist

der Name eines Geländes, auf dem früher nur Gerste angebaut

wurde. Zuletzt seien hier noch die Namen Beihengarten(lb) und
"im Nudental(l7b) erwähnt.Der Beihengarten ist ein Gelände am

Hang. Baumgärten sind das Charakteristikum. Die Tatsache, dasi

die Flur im Süden an eine schmale Bodensenkung stösst, lässt

vermuten, dass in Beihengarten Bei - Graben, Senke, Hohlweg

steckt. Früher hiess in unserer Mundart die Biene Beie. Von

älteren Leuten wird auch erzählt, dass am Beihengarten früher

viele Wespen - und Hummelnester auf gedeckt wurden. Ls ist da*-

her wahrscheinlicher,dass Beihengarten richtig Beiegarten ge¬

schrieben werden müsste, und dass der Name als Bienengarten

zu deuten ist. Der östliche Teil der Flur hat einen Steilhang.
i

er heisst in der Mundart "Betzehiwel"(lb*). Betze - ahd.bizu-

na - Einzäunung, Hiwel ist gleich mhd. hubil - Hügel. Der Bet

zehiwel war sicher ein eingezäunter Baumgarten. Für den Flur¬

namen Nudental in der heutigen Form wäre eine Erklärung kaum

möglich. In dem Vermessungsprotokoll von 1664 ist auch eine

Flur "im Dudental" genannt. Es scheint im Laufe der Zeit ein

Schreibfehler unterlaufen zu sein, der aus Dudental Nudental

machte. Dude (Dutte, Tutte) heisst Rohrkolben. Daher wäre das

häufige Vorkommen von Rohr und Schilf der Anlass zum Namen ge

worden.

5. Verschiedene Namen

Der Naenschatz unserer Vorfahren war sehr reichhaltig


